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Gerade be1 eologen, die dıe in den bıblischen Büchern beanspruchte
Historizıtä der berichteten Ere1ign1sse ernstnehmen wollen, STO dıe ATı
chäologıe ach w1e VOT auf ein ungebrochenes eresse SC WwI1e
das uch ZUr bıblıschen Archäologie in Jordanien VOoN Udo Worschech

eg War dazu bisher lediglich in Einzeluntersu-
chungen und Lexikonartikeln für eologen Brauchbares zugänglıch,
leg mıt dieser Arbeit erstmalıg eine Gesamtdarstellung ZUr bıblıschen
Archäologie und Geschichte des antıken Ostjordanlandes VOT Dies ist
MS mehr begrüßen, als azu gerade in den etzten dre1 Jahrzehnten
rtreiche Cuc Einsichten worden sind. uch WEeNnNn eine An-
S Grabungsergebnisse bislang och nıcht publızıert SInd, ist mıiıt
dem uft0or Udo Worschech, der se1it 1971 Ausgrabungen beteiligt 1st
und se1it 19823 eigene archäologische Forschungsprojekte in Jordanıen
wissenschaftlich betreut, die Aktualıtät gewährleistet.

Der ufbau des Buches geht dem chronologischen Rahmen ach Für
die frühe Geschichte sraels O1g Worschech der Frühdatierung des Ex0oO-
dus Miıtte des 15 Jahrhunderts und der Frühansetzung der Patriarchen

Ende des drıtten, nfang zweıten Ja  ausends VOTF Christus, dıie
sıch VO!  — den innerbiblischen statıstischen Angaben her erg1bt. Mit die-
SC}  - prior1 zugunsten der bıblıschen Chronologie (79) werden die e1IN-
zeinen Epochen der Geschichte sraels durchschritten und die sich auf
Jordanıen beziehenden Ereignisse und Angaben den entsprechenden
archäologisch verifizierbaren Perioden in Beziehung SEeSCLZL und umgC-
kehrt Diese Vorgehensweise ermöglıcht CS, OoOnkrefe Aussagen ber
mögliche rtslagen z B VON om der den fünf Städten der ene
(Gen 14) machen. Dıie Itinerare antıker Quellen WwW1e die Feldzugsbe-
NC VON Sesostris E Thutmosis 111 der der Mescha-Stele werden
ebenso al  L WwI1e die der Frühzeit sraels in Numer1 und Josua.

Beginnend im ersten Kapıtel mit den topologıschen und geographI1-
schen Gegebenheiten der Region wırd zunächst der prähistorische Be-
fund abgeklopft. Die Problematiı der dafür veranschlagten Rıesenzeit-
SPaNNCN wırd eingangs angesprochen 35) IMNSO unklarer ble1ibt, InwIe-
fern der haarıge Rekonstruktionsversuch eines eandertalergesichtes
(40) ZUTr ematık Erhellendes beizutragen ach Darstellung
der frühgeschichtlichen Kulturen werden im drıtten Kapıtel dıe Patrıar-
chen- und Exoduszeit beleuchtet vierten und nften Kapıitel olg
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die Beschreibung der S1ıtuation der Ammoniter, o0aDbıter und omı1ıter
der Rıchter- bzw en Königszeıt. Die späte israelıtıische Königszeıt

mıiıt der staatlıchen Blütezeit der ostjordanıschen Völker auch in der Be-
wertung Urc. dıie Propheten sraels WIrd sechsten Kapitel aAaNSC-
schlossen, das letzte Kapitel faßt dıe babylonısche bIis römische Teit

Miıt Verweis auf bereıts bestehende Darstellungen die NECU-
testamentlıche Zeıt allerdings recht Knapp aus Der Schwerpunkt leg
autf der Parallelhitä: ZUr alttestamentlichen Geschichte Israels amıft
das informatıiıonsreiche uch allerdings eiıne ach w1e VOT grobe uCcC.
Archäologische TDeE1IteN be1i gleichzeıtiger ertung der alttestamentlı-
chen Quellen auch SInd für die prämonarchische Zeit sraels als hısto-
sch tragfähig im deutschen Raum eher dıe Ausnahme.

Be1l aller Gründlichkei verzichtet das uch leider auf jeglichen WIS-
S$EeENSC  tlıchen Apparat Das trägt ZUT Lesbarkeit auch für den 1In-
teressierten archäologıischen Laiıen bel, erschwert allerdings die eılıter-
arbeıit Einzelaspekten und eine sehr wünschenswerte künftige Ww1ssen-
schaftlıche Kezeption. Wenigstens eine 1ste der wıichtigsten Laıteratur

Schluß eines jeden Kapıtels waäare aNSCHMECSSCH BCWESCH. Die 149 (ira-
en Farbfotos rhöhen die Anschaulichke1i und damıt den
Wert des Buches anche A  ildungen könnten be1 künftigen Auflagen
allerdings och lesbarer gestaltet werden (Abb 6, S, 29, 38, ÖS; 101,
119, 131, 144), die schwarz-weıiß Reproduktion vormals farbıger arten
und die ZUur Unlesbarke1 verkleinerten archäologischen Skizzen mıindern
den Gesamteindruck.

Es entsprach der entuon der rbeit, s1e gleichzeıltig als Reiseführer
den wichtigsten archäologischen Stätten ordanıen gestalten. SO

finden sıch bei den Beschreibungen immer wleder Hinweise, WIe
die an gCSPIOChCIICII Plätze erreichen kann. anchmal, jedoch N1IC. 1mM-
INCI einheitlich, sınd diese nmerkungen und zusätzlıchen Erläuterun-
SCH ZUuU ext Uurc eine eınere Drucktype abgesetzt. Es ware
der besseren Lesbarkeıt 1eNLC diese touristischen Hinweise konse-

och deutlıcher, A UrC| eıne unaufdringliche ung, VOMM
fortlaufenden ext abzusetzen. aDel bleibt iragen, ob der Versuch
der Doppelzijelsetzung als glücklich angesehen werden kann, für einen
echten Reiseführer fehlen zuvıiele Angaben, als Fachbeitrag ZUr andes-
archäologie wird eine ANSCMOCSSCHC wissenschaftliche Aufbereitung des
Dargelegten verm Das Personen-, ÖOrts- und Sachregister Schluß

dringend der rgänzung UrC. ein Bibelstellenregister. Irotz die-
SCT T101 bın ich der Überzeugung, daß das uch sıch, gerade auch All-

gesichts des erstaunlich günstigen Preises, berechtigterweise einen atz
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als tandardwerk Bereich Umwelt des Iten Jestamentes, zumiıindest
be1l evangelıkalen eologen und Studenten, erobern WIrd.

Das uch erscheint als Ban der e1 Studien ZUur Biblischen Ar-
chäologie und Zeitgeschichte (SBAZ) herausgegeben VON Raıiner Riıes-
18058 und Carsten eier 1e be1ı der Theologischen Verlagsgemeıin-
schaf: Die theologische Ausrichtung und fachliche undierung
setizen aßstäbe, die auf dıe Folgebände der €1 gespannt sein lassen.
abe1l ware die wissenschaftliche Präsentation allerdings och verbesse-
rungsfähig. Eın Erfolg und breıite Berücksichtigung ist ihr wünschen.

Herbert Klement
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Das Alte Testament: Erklärt und Ausgelegt. Hg John OL1VOOT: und
ROy uck Ban Könige Hoheslied Aus dem Amerıkanischen
uUDerse VON Dr. Thomas und TIsStine chirrmacher Neuhausen-Stutt-
gart: Hänssler, 1991 78,— 1te des amerıkaniıschen riginals: The

Knowledge Commentary, Wheaton: Scrpture Press, 1985
Nun leg der zweıte Ban: in deutscher Fassung VOL. Bemerkungen Zu
ersten Ban und ZUu Gele1itwort der deutschen Ausgabe siehe JET 5
1991, 12432 Das ungee1gnete Nachwort des andes wurde jetzt
weggelassen.

Den Ausführungen den en Königbüchern wird eine inleıtung
vorangestellt. S1ie kurz die Abfassungszeit der Bücher (ZWI-
schen 560 und 538E den uftfor (Identität unbekannt), die Absicht
ehren der Geschichte vermitteln), die Chronologie (Probleme Kore-
gentenschaft, Zählung der Regierungsjahre, verschiıedene Kalender)
WIe rec brauchbare Ausführungen ZUur eologıie. Für das zweite KÖ-
nıgbuch g1ibt D keine gesonderte inleıtung.

DIie Auslegung ist gekennzeichnet VoNn Sachbezogenheıt und Hr-
ärungen hinsıic  1C| der Kultur, Geographie und Sprache der amal1ı-
SCH Zeıt Sehr hilfreich fand der Rezensent die Erklärung VON Redewen-
dungen. Leider kommt dıe Umwelt sraels kurz Dazu za beson-
derer Weise der enliende Hinweis auf die babylonische Tontafel, die
ojachın mıt seinen fünf Söhnen als Empfänger VoNn Lebensmiutteln VO

kKöniglichen Hof erwähnt, und dıe bereıts 1939 veröffentlicht wurde.
Wie schon im ersten Ban werden auch zweit;n ursprünglıch

euifische Kommentare und andere er englischer Übersetzung all-

geführt. utsche Übersetzungen VoN angelsächsischen erken werden
NIC. erwähnt, auch WCNN 6S s1e g1bt
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